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1 Allgemeines 

1.1 Beschreibung 

Dieses Dokument beschreibt die Anwendung der IBM DB2 Data Management Anwendung, im folgenden 
DB2DM genannt, zur Verwaltung von Arbeitsgruppen- bzw. Bearbeiter(in)bezogenen Data Collections. 

Das DB2DM verwaltet Zusammenstellungen von Data Collections und steuert mittels dynamisch generierter 
JCL Skripte das Entladen, Laden und Löschen der in Arbeitsgruppen organisierten IBM DB2 Data Collections 
auf dem IBM Host unter IBM OS/3901 oder IBM z/OS. Zusätzlich stellt es die Option Data Collections zur 
Langzeitarchivierung vorzusehen zur Verfügung. 

                                                 
1
 Nachfolgend wird IBM OS/390 nicht explizit erwähnt, da alle IBM z/OS betreffenden Erläuterungen dieser Dokumentation auf IBM 

OS/390 übertragbar sind. 
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1.2 IBM DB2 Datenverwaltung 

Das DB2DM steuert das Entladen, Laden und Löschen von in Arbeitsgruppen verwalteten IBM DB2 Data 
Collections. Hierzu generiert die Anwendung dynamisch JCL Skripte, sendet diese zum IBM Host und wertet 
den Erfolg des Jobs aus. Der Ladevorgang kann wahlweise im REPLACE Modus (Daten in den Zieltabellen 
werden ersetzt) oder im APPEND Modus (Daten werden an existierende Daten der Zieltabellen angefügt) 
vorgenommen werden. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, gesicherte Tabellenschlüssel vor dem Laden im 
APPEND Modus zu löschen. Von besonderem Vorteil ist außerdem die Möglichkeit, einen Entlade bestand 
(gesicherte Daten) wahlweise in eine andere DB2 Umgebung zu laden. Optional können Entlade bestände 
zur Langzeitarchivierung vorgesehen werden. Um nicht mehr verwendete Entlade bestände aus dem System 
zu entfernen und den von diesen Daten belegten Speicherplatz auf dem Host freizugeben, ist das Löschen 
von Daten, welche nicht für die Langzeitarchivierung vorgesehen sind, möglich. Die Wiederverwendung 
eines gesicherten komplexen Datenbestandes aus bis zu 900 IBM DB2 for z/OS Tabellen und das dadurch 
mögliche Zurücksetzen eines vorhandenen Datenbestandes auf einen definierten Anfangszustand, z.B. für 
wiederholte Tests mit kongruentem Anfangsdatenbestand, erleichtert die Durchführung von erneuten 
Testdurchläufen. 

Um zu verhindern, dass Daten ändernde oder Daten löschende Eingriffe von 
Administratorinnen/Administratoren, insbesondere während der JCL Skriptgenerierung und JCL 
Skriptausführung, zu einem fehlerhaften Programmlauf führen, werden kontinuierlich 
Plausibilitätsprüfungen durchgeführt. 

Das Microsoft Access 2003 Tool 'DB2DM.MDE' besteht aus einem Front-end (Anwendung: 'DB2DM.MDE') 
und einem Back-End (Daten: 'DB2DM_Data.MDB'). 

1.3 Definition: Data Collection1 

Eine Data Collection besteht aus einem definierten Datenbestand (Summe von Tabellen, Attributen und 
Tupeln), welche für die Durchführung eines vordefinierten Tests oder zur Rückstellung einer IBM DB2 
Umgebung auf einen definierten Zustand erforderlich sind. Die Zusammenstellung des Datenbestandes 
erfolgt interaktiv. Jeder Data Collection wird eine vom System (DB2DM) vergebene Data Collection ID; sowie 
die von der Anwenderin/dem Anwender zu vergebende Data Collection Nummer und Data Collection 
Beschreibung zugeordnet. 

1.4 Anwendung kopieren 

Um dieses Tool einsetzen zu können ist es erforderlich, die Datei 'DB2DM.MDE' aus dem Quellverzeichnis 
(z.B. '\ \AMDSRV01\ IBM\DB2DM_APP') in ein lokales Verzeichnis oder auf den Desktop der Anwenderin/des 
Anwenders zu kopieren. Um die Anwendung auf den Desktop zu kopieren genügt es, das Befehlsskript (z.B. 
\ \AMDSRV01\ IBM\DB2DM_APP\CopyDB2DM.cmd) auszuführen. 

Wichtiger Hinweis: Zur Vermeidung von Performanceverlusten, darf die Anwendung nicht direkt aus einem 
Netzlaufwerkverzeichnis (z.B. '\ \AMDSRV01\ IBM\DB2DM_APP') heraus ausgeführt bzw. eine Verknüpfung 
auf ein Netzlaufwerk erstellt werden! Wird dies versucht, erfolgt nach der Anzeige und Bestätigung einer 
Fehlermeldung ein Programmabbruch: 

 

                                                 
1
 Eine Data Collection, wie im DB2DM verwendet, ist nicht gleichbedeutend mit einer Testfalldefinition, wie diese in Test Tools von 

z.B. Mercury oder Rational verwendet werden. 

file://AMDSRV01/IBM/DB2DM_APP/CopyDB2DM.cmd


 

9 

2 Programmbeschreibung 

2.1 Bedienungshinweise 

Alle aktivierten Steuerelemente sind mit aussagekräftigen Steuerelement Tipp Texten versehen. Zur Anzeige 
des jeweiligen Steuerelement Tipp Textes genügt es, mit dem Mauszeiger 1 bis 2 Sekunden auf das 
Steuerelement zu zeigen. Alle eine Aktion auslösenden Steuerelemente (z.B. Befehlsschaltflächen und 
Kombinationsfelder) sind zusätzlich über Schnellzugriffstasten (Tastenkombinationen bestehend aus 
A +Zeichen oder S +Zeichen) zugänglich. Die Schnellzugriffstasten sind anwendungsübergreifend 
konsistent und werden in den Steuerelement Tipp Texten der jeweiligen Steuerelemente angezeigt. Bei allen 
(auch vorübergehend) deaktivierten Steuerelementen werden keine Steuerelement Tipp Texte angezeigt. 
Mit der Access-Spezialtaste &  können Sie bei allen Formularen den Fokus auf die Befehlsschaltfläche 
Formular schließen (Schnellzugriffstaste S+$ ) setzen. 

2.2 Vorbereitende Arbeiten 

2.2.1 Default Bearbeiter(in) einrichten 

Damit beim ersten Programmstart das Administrator Menü zur Verfügung steht, muss die Anwendung als 
Administrator (Benutzerkonto Administrator) ausgeführt werden. Alternativ kann in der Windows 
Systemsteuerung ein Benutzerkonto mit der Windows User ID 'admin01' und dem Benutzerkennwort 
'admin01' eingerichtet werden. Außerdem müssen IBM Host Konten1 mit den Host User IDs 'Administrator' 
und 'admin01', letzteres mit gleichlautendem Kennwort, eingerichtet werden. 

Nachdem Bearbeiter(innen) mit Administratorrechten eingerichtet wurden, sollten das Default Windows 
Benutzerkonto 'admin01' und das dafür eingerichtete IBM Host Konto aus Sicherheitsgründen gelöscht 
werden. 

2.2.2 IBM ODBC Verbindung(en) einrichten 

Da die Anwendung über ODBC mit IBM DB2 auf dem Host kommuniziert, ist es erforderlich n IBM DB2 ODBC 
Verbindungen einzurichten. Bitten Sie einen Systemadministrator dies vorzunehmen. 

2.2.3 IBM Systemtabellen verknüpfen 

Nachdem mindestens eine ODBC Verbindung zur IBM DB2 eingerichtet wurde, müssen in der Anwendung 
(DB2DM.mde bzw. DB2DM.mdb) Verknüpfungen zu den Systemtabellen SYSSAG.SYSTABLES und 
SYSSAG.SYSCOLUMNS erstellt werden. Sollte der Alias SYSSAG nicht existieren, müssen die Verknüpfungen 
auf die Systemtabellen SYSIBM.SYSTABLES und SYSIBM.SYSCOLUMNS verweisen und in 
SYSSAG_SYSCOLUMNS und SYSSAG_SYSTABLES umbenannt werden. Nachdem die Verknüpfungen 
erfolgreich eingerichtet und evtl. umbenannt wurden, sind diese im Datenbankfenster sichtbar: 

 

Anschließend kann die Anwendung an alle Benutzer(innen) verteilt werden. 

2.2.4 Befehlszeilenfenster 'cmd.exe' anpassen 

Während des Programmlaufs werden während der JCL Job Generierung und Job Kontrolle fortlaufend das 
Befehlszeilenfenster verwendende Shell Execute Befehle abgesetzt. Um zu vermeiden, dass diese 

                                                 
1
 Falls die/der Default Benutzer(in) 'admin01' nur DB2DM Bearbeiter(innen) einrichtet und keine Host Zugriffe tätigt, ist es nicht 

erforderlich ein IBM Host Konto für die/den Default Benutzer(in) 'admin01' einzurichten. 
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Befehlszeilenfenster das ganze Bildschirmfenster ausfüllen und die Anwendung überlagern, müssen die 
Eigenschaften des Befehlsfensters geändert werden. 

Öffnen Sie das Standardbefehlsfenster durch Ausführen des Befehls 'cmd.exe'. Anschließend klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf das Systemmenü  des Fensters und wählen den Menüpunkt 'Eigenschaften': 

 

Die Eigenschaften des Befehlszeilenfensters müssen mit jenen der abgebildeten Bildschirmfotos 
übereinstimmen: 
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Nachdem die Einstellungen vorgenommen wurden betätigen Sie die  Taste. 

2.3 Bearbeiter(in) ist bereits angemeldet 

Da es vorkommen kann, dass sich Bearbeiter(innen) an mehreren Computern anmelden, die Anwendung 
jedoch eine eindeutige Zuordnung des Bearbeiter(in)- und Computernamens verlangt, wird, falls eine 
Bearbeiter(in) die Anwendung von mehr als einem Computer mit demselben Anmeldenamen starten 
möchte, die Anwendung nach Bestätigung der nachfolgen Fehlermeldung beendet: 

 

2.4 Bildschirmauflösung 

Die Anwendung setzt eine minimale Bildschirmauflösung von 1024*768 Pixel voraus. Ist eine zu geringe 
Auflösung eingestellt wird, falls die Änderung keinen Rechnerneustart erfordert, folgende Meldung 
angezeigt: 

 

Wenn dieser Dialog mit Ja bestätigt wird, schaltet der Bildschirm auf die Mindestauflösung um und es kann 
mit der Anwendung gearbeitet werden. 

Sollte es erforderlich sein den Rechner neu zu starten, fordert ein Dialog dazu auf: 



12 

 

Wird dieser Dialog mit Nein bestätigt, wird die Anwendung beendet. 

2.5 Back-End (Daten) wurde verschoben 

Dateipfad und -name des Back-Ends (Daten) werden in der Windows Registrierung gespeichert und bei 
jedem Programmstart erfolgt eine Überprüfung aller Tabellenverknüpfungen. Tritt hierbei ein Fehler auf, 
wurde das Back-End möglicherweise in ein anderes Verzeichnis verschoben. 

 

Nach Bestätigung der Fehlermeldung wählen Sie bitte im untenstehenden Dialog Pfad und Dateiname des 
Back-Ends: 

 

Im Anschluss werden die Tabellenverknüpfungen erneut geprüft. 

Im Erfolgsfall zeigt nachfolgende Meldung an, dass der Vorgang erfolgreich war: 

 

Folgende Fehler können auftreten: 
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In allen Fehlerfällen muss der Vorgang wiederholt werden. Wenden Sie sich zur Problembehebung ggf. an 
eine(n) DB2DM Administrator(in). 

2.6 Maximal zulässige Anzahl Anwender(innen) 

Die Anwendung ermittelt beim Start die Anzahl angemeldete(r) Anwender(innen). Wird die maximal 
zulässige Anzahl von 20 gleichzeitig angemeldeten Anwender(innen) überschritten, erscheint 
nachfolgender Hinweis: 

 

Nach Bestätigung der Meldung wird das Programm beendet. Bitte warten Sie, bis sich andere 
Anwender(innen) abgemeldet haben und starten die Anwendung ggf. zu einem späteren Zeitpunkt erneut. 

2.7 Ablaufprüfung IBM z/OS Host Kennwort 

Bei jedem Programmstart wird bei allen Anwender(innen), welche sich zuvor bereits erfolgreich angemeldet 
haben, überprüft ob das IBM z/OS Host Kennwort in 1 bis 3 Tagen abläuft oder bereits abgelaufen ist. 

Falls das IBM z/OS Host Kennwort in 1 bis 3 Tagen abläuft, weist eine Meldung darauf hin: 
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Ein abgelaufenes IBM Host Kennwort muss geändert werden: 

 

Nach Bestätigung der Meldung werden alle IBM z/OS Zugriff benötigenden Menüpunkte im Hauptmenü und, 
falls Sie als Administrator(in) angemeldet sind, alle IBM z/OS Zugriff benötigenden Menüpunkte der 
Administrator(in) Tools, ausgeblendet: 

 

 

Über den Menüpunkt IBM z/OS Host Zugangsdaten aktualisieren (Schnellzugriffstaste A+h ) des 
Hauptmenüs können die IBM z/OS Host Zugangsdaten aktualisiert werden (weiteres siehe unter Host Logon 
Information aktualisieren). Der Fokus wird automatisch auf das Eingabefeld des IBM z/OS Host Kennwortes 
gesetzt: 

 

2.8 IBM Host Zugangsdaten (Erstanmeldung) 

Nach Aufruf des Tools wird überprüft, ob die Anwenderin/der Anwender sich zuvor bereits angemeldet hat. 
Ist dies nicht der Fall (Erstanmeldung), wird folgende Meldung angezeigt: 

 

Nach Bestätigung der Meldung wird der ODBC-Dialog zur Verbindung mit des DB2-Datenbank, welcher 
NICHT Bestandteil des DB2DM ist, angezeigt: 
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Zuerst wählen Sie den zutreffenden Alias Namen der Datenbank im gleichnamigen Kombinationsfeld. 

Anschließend geben Sie ihre Benutzer-ID und ihr Kennwort ein und schließen den ODBC-Dialog durch einen 
Klick auf die OK Schaltfläche. Bei fehlerhaften Zugangsdaten muss der Vorgang wiederholt werden. 

Anschließend wird der DB2DM-Dialog zur Eingabe der IBM Host Zugangsdaten angezeigt, in welchem Sie 
bitte ihre IBM Host ID (Benutzer ID) und das IBM Host Kennwort, welches verschlüsselt gespeichert wird, 
eingeben. Das Datum der Eingabe/Änderung des IBM Kennwortes wird gespeichert und dient der 
Kennwortablaufkontrolle. 

  

Sobald die IBM Kenndaten eingeben wurden, betätigen Sie einmal die T  Taste, mit welcher die 
Befehlsschaltfläche Formular schließen aktiviert wird. Nach einem Klick auf die Befehlsschaltfläche Formular 
schließen (Schnellzugriffstaste S+$ ) wird versucht, mit den eingegebenen IBM Kenndaten eine 
Verbindung zur IBM DB2 herzustellen. 

Falls die Verbindung zur IBM DB2 fehlschlug, wird folgender Hinweis angezeigt: 

 

Nach Bestätigung der Meldung gelangen Sie erneut zum Dialog 'IBM Host Benutzerangaben'. 

Eine erfolgreich hergestellte Verbindung wird mit nachfolgender Meldung bestätigt: 
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2.9 Aktualisieren der IBM DB2 Umgebungen und Tabellen 

Falls die Verbindung zur IBM/DB2 erfolgreich war, werden die DB2 Umgebungen und Tabellen ausgelesen 
und aktualisiert. Die Aktualisierung findet nur statt, falls das in einer DB2DM Steuertabelle gespeicherte 
Aktualisierungsdatum kleiner dem aktuellen Tagesdatum ist. Dieser Vorgang dauert, da die IBM System 
Tabellen unter Umständen mehrere hunderttausend Datensätze beinhalten, mehrere Minuten. Während 
der Dauer der Aktualisierung wird nachfolgende Meldung angezeigt: 

 

Sollte von einer anderer Anwenderin/einem anderen Anwender eine Aktualisierung der DB2 Umgebungen 
und Tabellen initialisiert worden sein, weist eine mit OK zu bestätigende Meldung auf diesen Sachverhalt 
hin: 

 

2.10 Aktualisieren der IBM DB2 Client Ini Datei 

Die IBM DB2 Client Ini Datei db2cli.ini, welche sich abhängig von der verwendeten DB2 Version im 
Verzeichnis C:\ Programme\ SQLLIB oder C:\ Programme\ IBM\ SQLLIB befindet, wird bei jedem 
Programmstart mit der IBM DB2 Host Benutzerkennung und dem IBM DB2 Host Kennwort aktualisiert. Dies 
stellt sicher, dass alle ODBC Zugriffe mit zutreffenden Benutzerdaten erfolgen. 

2.11 Das Hauptmenü 

Nach erfolgreicher Verifizierung der IBM Host Zugangsdaten und, falls eine Aktualisierung der DB2 
Umgebungen und Tabellen erforderlich war, der Beendigung der Aktualisierung, erscheint das Hauptmenü: 

 

Mit der Befehlsschaltfläche FTP Server (Schnellzugriffstaste A+f ) kann zwischen den FTP Servern 
gewechselt werden (siehe 2.12.5.1). 

Im Einzelnen stellt das Hauptmenü folgende Menüpunkte, welche weiter unten detailliert beschrieben sind, 
zur Verfügung: 

¶ IBM DB2 Data Collection Manager 

¶ Tabelleninhalte einer IBM DB2 Datenbankumgebung löschen 

¶ Berichte und Auswertungen 

¶ IBM z/OS Host Zugangsdaten aktualisieren 

¶ Administrator(in) Tools1 
und 

¶ Programm beenden 

                                                 
1
 Der Menüpunkt 'Administrator(in) Tools' steht ausschließlich DB2DM Administratorinnen/Administratoren zur Verfügung. 
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Die Anwendung sollte immer über den Menüpunkt Programm beenden (Schnellzugriffstaste A+p ) 
geschlossen werden! Bei jeder Anmeldung wird ein Anmeldeflag gesetzt. Mittels des Anmeldeflags wird die 
maximal zulässige Anzahl gleichzeitig angemeldeter Bearbeiter(innen), welche 20 nicht übersteigen darf, 
kontrolliert. Nur wenn die Anwendung über den Menüpunkt Programm beenden beendet wird, kann 
sichergestellt werden, dass das Anmeldeflag gelöscht wird! 

Anmerkung: Die aktuelle Version der Anwendung wird rechts unten im Hauptmenü angezeigt. 

2.12 IBM DB2 for z/OS Data Collection Manager 

 

Bei der erstmaligen Verwendung des DB2DM ist noch keine Data Collection vorhanden. Es stehen daher 
ausschließlich die Befehlsschaltflächen 

¶ Suchen 

¶ Alle Data Collections der Arbeitsgruppe anzeigen ς Data Collection Bearbeiter(in) auswählen 

¶ Neue Data Collection anlegen 
und 

¶ Formular schließen 
zur Verfügung. 

2.12.1 Neue Data Collection anlegen 

Wurde die Befehlsschaltfläche 'Neue Data Collection anlegen'  (Schnellzugriffstaste A+n ) 
betätigt, kann eine neue Data Collection angelegt werden. 

Die nachfolgende Meldung zeigt die nächste, von der Anwendung automatisch vergebene, Data Collection ID 
an. 

 

Wird diese Meldung mit Nein (Vorbelegung) bestätigt, wird keine neue Data Collection angelegt. Sofern 
diese Meldung mit Ja bestätigt wurde, werden Sie aufgefordert, die Data Collection Nummer (nicht zu 
verwechseln mit der automatisch vergebenen Data Collection ID) mit einer maximalen Länge von 10 Zeichen 
einzugeben: 

 
Abbrechen bricht den Vorgang ab. 

Die Auswahl von OK führt zum nächsten Eingabedialog (Beschreibung der Data Collection): 
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Die Länge der Beschreibung darf einschließlich Leer- und Sonderzeichen 100 Zeichen nicht überschreiten. 

Durch Betätigen der E Taste oder einem Klick auf die Befehlsschaltfläche Abbrechen wird der Vorgang 
abgebrochen. 

Nach Bestätigung mit OK wird eine Bestätigungsmeldung, welche ebenfalls mit OK bestätigt werden muss, 
angezeigt: 

 

Die eingegebenen Data Collection Informationen werden im Formular angezeigt: 

 

Jetzt stehen zusätzlich die Befehlsschaltflächen Nummer bearbeiten, Beschreibung bearbeiten, Tabellen 
hinzufügen/entfernen und Data Collection löschen zur Verfügung. 

2.12.2 Nummer und/oder Beschreibung der Data Collection ändern 

2.12.2.1 Nummer der Data Collection ändern 

Über die Befehlsschaltfläche Nummer der Data Collection bearbeiten (Schnellzugriffstaste A+r ) kann 
die Nummer der Data Collection jederzeit geändert werden: 

 

Das Eingabefeld der InputBox wird mit der zu ändernden Nummer vorbelegt und kann geändert werden. Mit 
der Ü  Taste bzw. einem Klick auf die OK Schaltfläche wird die Änderung übernommen. Die Änderung kann 
wahlweise durch Betätigen der E  Taste oder einem Klick auf die Schaltfläche Abbrechen abgebrochen 
werden. 
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Nach Bestätigung der Änderung wird die geänderte Nummer in Formular angezeigt: 

 

2.12.2.2 Beschreibung der Data Collection ändern 

Über die Befehlsschaltfläche Beschreibung bearbeiten (Schnellzugriffstaste A+b ) kann die 
Beschreibung jederzeit geändert werden. Mit der Ü  Taste bzw. einem Klick auf die OK Schaltfläche wird 
die Änderung übernommen. Die Änderung kann wahlweise mit E  oder einem Klick auf die Schaltfläche 
Abbrechen abgebrochen werden. 
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Nach Bestätigung der Änderung wird die geänderte Beschreibung in Formular angezeigt: 

 

2.12.3 Hinzufügen/Entfernen von Data Collection Tabellen 

Die Befehlsschaltfläche Tabellen hinzufügen/entfernen ermöglicht das Hinzufügen bzw. Entfernen von 
Tabellen. 

Bei noch nicht entladenen (gesicherten) Data Collections kann über die Befehlsschaltfläche Tabellen 
hinzufügen/entfernen die Zuordnung von Tabellen zur Data Collection geändert werden. Nach einen Klick 
auf die Befehlsschaltfläche Tabellen hinzufügen/entfernen oder Betätigung der Tastaturkombination 
A+t  erscheint der Tabellenauswahldialog: 

 

2.12.3.1 Umgebung/Tabellentyp wählen 

Mittels einer Union Abfrage auf die IBM Systemtabelle SYSSAG.SYSTABLES wird die Zuordnung Tabelle Ĕ 
Tabellentyp ermittelt. 

Zuerst wählen Sie aus dem Kombinationsfeld die DB2 Umgebung, in welcher sich die Data Collection 
Tabellen befinden. Nach Auswahl der Datenbankumgebung wird eine Liste aller der gewählten Umgebung 
zugeordneten Tabellen angezeigt: 
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Die Anzahl der angezeigten Tabellen kann zur Arbeitserleichterung bzw. Erhöhung der Übersichtlichkeit 
durch Auswahl des Tabellentyps eingeschränkt werden. 

  

2.12.3.2 Auswahl von Tabellen 

Es stehen drei unterschiedliche Methoden (Doppelklick, Mehrfachauswahl und Alle Quelltabellen 
auswählen) der Tabellenauswahl zur Verfügung. 
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2.12.3.2.1 Doppelklick 

Einzelne Tabellen können durch Doppelklick übernommen werden: 

 

Anmerkung: Nachdem Tabelle(n) den Data Collection Tabellen zugeordnet wurden, lassen sich nur noch 
Tabellen der gewählten Umgebung auswählen. 

2.12.3.2.2 Mehrfachauswahl 

Nach Mehrfachauswahl und einem Klick auf  (Ausgewählte Quelltabellen übernehmen) werden die 
ausgewählten Tabellen in die Data Collection übernommen: 
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2.12.3.2.3 Gesamtauswahl 

Nach einem Klick auf  (Alle Quelltabellen übernehmen) werden alle ausgewählten Quelltabellen 
übernommen: 

 

2.12.3.3 Vermeidung doppelter Tabellenzuordnungen 

Sofern bereits zuvor Tabellen übernommen wurden, dürfen die der Data Collection bereits zugeordneten 
Tabellen nicht erneut der Data Collection zugeordnet werden. Dies gilt sowohl für die Einfachauswahl mittels 
Doppelklick, als auch für die Mehrfach- und Gesamtauswahl. 

In einer Meldung wird ein entsprechender Hinweis angezeigt: 

 

2.12.3.4 Tabellenzuordnung(en) aufheben 

Um Tabellenzuordnungen zur Data Collection aufzuheben stehen zwei unterschiedliche Methoden zur 
Verfügung. 
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2.12.3.4.1 Doppelklick (einzelne Tabelle) 

Durch Doppelklick auf eine Tabelle (CREATOR.TYPE) kann die Zuordnung dieser Tabelle zur Data Collection 
aufgehoben werden: 

  

2.12.3.4.2 Gesamtauswahl (alle Tabellen) 

Ein Klick auf  (Alle Data Collection Tabellen löschen) hebt die Zuordnung aller Tabellen zur Data 
Collection auf und ermöglicht anschließend die Auswahl einer anderen Datenbankumgebung: 
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Nachfolgend werden alle Tabellen der Umgebung ARTVERA übernommen und das Formular geschlossen: 

 

2.12.3.5 IBM DB2 for z/OS Data Collection Manager nach Aktualisierung 

Dem Formular ' IBM DB2 Data Collection Manager' können Sie nunmehr entnehmen, dass der Data 
Collection mit der Data Collection ID 000703 insgesamt 5 Tabellen zugeordnet wurden: 

  

Es werden immer nur die logisch möglichen Befehlsschaltflächen angezeigt. Da diese Data Collection noch 
nicht entladen wurde, ist die Befehlsschaltfläche Data Collection laden deaktiviert. 
Solange die Data Collection noch nicht entladen ist, stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

¶ Nummer der Data Collection bearbeiten 

¶ Beschreibung der Data Collection bearbeiten 

¶ Tabellen hinzufügen/entfernen 

¶ Data Collection entladen 

¶ Data Collections der Arbeitsgruppe anzeigen ς Data Collection Bearbeiter(in) auswählen 

¶ Data Collection löschen 

¶ Neue Data Collection anlegen 
und 

¶ Formular schließen 
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2.12.4 IBM DB2 for z/OS Data Collection Manager Befehlsschaltflächen 

2.12.4.1 Nach erfolgreichem Entladen 

 

Wurde die Data Collection erfolgreich entladen, stehen für diese Data Collection nur noch eine 
eingeschränkte Auswahl Befehlsschaltflächen zur Verfügung (weitere Informationen entnehmen Sie bitte 
dem Abschnitt Data Collection entladen auf Seite 29): 

¶ Nummer der Data Collection bearbeiten 

¶ Beschreibung der Data Collection bearbeiten 

¶ Zielumgebung wählen 

¶ Key löschen 

¶ Data Collection laden 

¶ Langzeitarchivierung 

¶ Suche nach Data Collections 

¶ Data Collections der Arbeitsgruppe anzeigen ς Data Collection Bearbeiter(in) auswählen 

¶ Data Collectionl löschen 

¶ Neue Data Collection anlegen 
und 

¶ Formular schließen 

2.12.4.2 Data Collection zur Langzeitarchivierung vorsehen 

Die Befehlsschaltfläche Langzeitarchivierung  (Schnellzugriffstaste A+v ) sieht die Data 
Collection für die Langzeitarchivierung vor. 

Wird die nachfolgende Meldung mit Ja (Vorbelegung Nein) bestätigt, wird die Data Collection zur 
Langzeitarchivierung vorgemerkt. Zur Langzeitarchivierung vorgesehene Data Collections können nicht 
gelöscht werden. Eine Übersicht über alle zur Langzeitarchivierung vorgesehenen Data Collections kann 
einem Bericht entnommen werden. Dieser Bericht wird an eine(n) DB2 Administrator(in) weitergeleitet, so 
dass Vorkehrungen zur Langzeitarchivierung der Datenbestände getroffen werden können. 

 

Das Formular zur IBM DB2 Data Collection Manager wurde aktualisiert. Bei allen Data Collections, bei 

welchen Langzeitarchivierung vorgesehen wurde, sind die Befehlsschaltflächen  und  (Data 
Collection löschen) deaktiviert. 
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2.12.4.3 Anzeige von Data Collections eingrenzen 

2.12.4.3.1 Alle Data Collections der Arbeitsgruppe anzeigen 

Die Befehlsschaltfläche  bzw. die Tastenkombination A+z  ermöglicht den Wechsel zwischen 
dem Anzeigen aller Data Collections der Arbeitsgruppe und der Anzeige eigener Data Collections. 

 

Die Titelleiste zeigt bei Anzeige der Data Collections der Arbeitsgruppe bei von der eigenen Kennung 
abweichenden Kennungen zusätzlich einen Stern (*) an. 

Das Symbol der Befehlsschaltfläche zur Anzeige der Data Collections ändert sich von  in . 
Wird nicht die eigene Windows User ID in der Titelleiste angezeigt, stehen die Befehlsschaltflächen 

¶ Nummer der Data Collection bearbeiten 

¶ Beschreibung der Data Collection bearbeiten 

¶ Tabellen hinzufügen/entfernen 

¶ Data Collection entladen 

¶ Langzeitarchivierung 

¶ Data Collection löschen 1 
und  

¶ Neue Data Collection anlegen 
nicht zur Verfügung. 

                                                 
1
 Falls die/der angemeldete Bearbeiter(in) Administrator(in) ist, bleibt die Befehlsschaltfläche 'Data Collection löschen' aktiviert. Dies 

ermöglicht Bearbeiterinnen/Bearbeitern mit Administratorzugriff das Löschen von der eigenen Benutzerkennung abweichender Data 
Collections der eigenen Arbeitsgruppe. 



28 

2.12.4.3.2 Bearbeiter(in) auswählen 

Sollen ausschließlich Data Collections einer bestimmten Bearbeiterin/eines bestimmten Bearbeiters 
angezeigt werden, kann über die Schnellzugriffstaste S+Z  ein(e) Bearbeiter(in) ausgewählt werden. Es 
werden ausschließlich Bearbeiter(innen) angezeigt, welche mindestens eine Data Collection angelegt und in 
Bearbeitung haben. Die Windows User ID der angemeldeten Bearbeiterin/des angemeldeten Bearbeiters 
steht nicht zur Auswahl. 

 

Liegt für die Bearbeiterin/den Bearbeiter nicht mindestens eine Data Collection vor, da die Data Collection 
während das Auswahlformular geöffnet ist gelöscht wurde, weist eine Meldung auf diesen Umstand hin und 
die Schließen Befehlsschaltfläche, welche die Bearbeiterin/den Bearbeiter übernimmt, wird deaktiviert: 

 
 

Ist mindestens eine Data Collection vorhanden, werden die Data Collections nach einem Klick auf die 

Befehlsschaltfläche Formular schließen  (Schnellzugriffstaste S+$ ) des Formulars 
Bearbeiter(in) wählen angezeigt: 

 

Die Befehlsschaltflächen  

¶ Tabellen hinzufügen/entfernen 

¶ Data Collectionl entladen 

¶ Langzeitarchivierung 

¶ Data Collection löschen  
und 

¶ Neue Data Collection anlegen  
stehen nach Auswahl einer Bearbeiterin/eines Bearbeiters nicht zur Verfügung. 
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2.12.4.3.3 Eigene Data Collections anzeigen 

Nach einem Klick auf die Befehlsschaltfläche  oder Betätigung  der Schnellzugriffstaste A+Z  
werden die Testfälle der angemeldeten Bearbeiterin/des angemeldeten Bearbeiters (eigene Data 
Collections) angezeigt: 

 

2.12.5 Data Collection entladen/laden 

2.12.5.1 FTP Server wechseln 

Sollte der Default FTP Server nicht verfügbar sein, kann mit der Befehlsschaltfläche FTP Server  
(Schnellzugriffstaste A+f ) zwischen den FTP Servern gewechselt werden: 

 

Bei jedem Programmstart ist der Default FTP Server voreingestellt und farblich hervorgehoben. 

Bitte beachten Sie auch die Hinweise unter DB2 Kollisionsverhinderung (Seite 56). 

2.12.5.2 Data Collection entladen 

Um die Data Collection zu entladen (sichern), betätigen Sie die Befehlsschaltfläche Data Collection entladen 

 oder die Schnellzugriffstaste A+e . Eine Data Collection kann nur entladen werden, wenn 
'Entladen' = Nein ist (diese Data Collection noch nicht entladen wurde): 

 

Es erscheint folgende Sicherheitsfrage, welche Sie mit Ja (Entladen durchführen) oder Nein (Vorbelegung 
Nein = Abbruch) bestätigen müssen. 
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Wurde die Sicherheitsfrage mit Ja bestätigt (Vorbelegung Nein), werden alle Befehlsschaltflächen 
deaktiviert. 

 

Anschließend wird der Unload Job gestartet. 

Während der dynamischen Jobgenerierung wird die Statusmeldung 

 und während der automatisierten Jobverarbeitung wird die 

Statusmeldung  angezeigt. 

Tritt während des automatisierten Ablaufs ein Fehler auf bevor der Job zum Host geschickt wurde, werden 
Fehlermeldungen angezeigt und der Programmlauf abgebrochen. 

Wurde der Job erfolgreich zum Host gesandt, wird überprüft, ob der Job erfolgreich gelaufen ist, wie dies aus 

der Statusmeldung  hervorgeht. Folgende Meldungen weisen 
auf den Erfolg/Misserfolg des Joblaufs hin: 
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Bezüglich der Meldungen 'Job Fail' und 'Job nicht gelaufen' finden Sie nähere Informationen unter Hinweise: 
Meldungen 'Job FAIL' und 'Job nicht gelaufen' (Seite 56). 

Alle gültigen Befehlsschaltflächen werden wieder aktiviert. 

Falls der Entlade Job erfolgreich war, wird das Formular aktualisiert. Die Befehlsschaltflächen 

¶ Tabellen hinzufügen/entfernen 

¶ Data Collection entladen  
werden deaktiviert und die Befehlsschaltflächen  

¶ Zielumgebung wählen 

¶ Key löschen 

¶ Data Collection laden 

¶ Langzeitarchivierung 
aktiviert. 

 

Alle XNR der Stammdatentabellen der angezeigten Data Collection ID wurden in einer internen Access 
Tabelle gesichert (XNR gesichert Ja) und können, wie nachfolgend ausgeführt, vor dem Laden gelöscht 
werden. 

2.12.5.3 Data Collection laden 

Bereits entladene Data Collections können geladen (wiederhergestellt) werden. Hierzu stehen mehrere, 
teilweise kombinierbare, Optionen zur Verfügung: 

¶ Data Collection in die gleiche Datenbankumgebung laden 

¶ Data Collection in eine andere Datenbankumgebung laden 

¶ vorhandene Daten ersetzen 

¶ Daten an vorhandene Daten anfügen 

¶ Key löschen 

Über die Befehlsschaltfläche  (Schnellzugriffstaste A+l ) wird der Ladevorgang gestartet. In der 
darauf folgenden Meldung wählen sie, wie die Daten wiederhergestellt werden sollen bzw. brechen den 
Vorgang ab. 
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Die Auswahl von Ja (REPLACE) ersetzt die Daten in den Zieltabellen. Bei Auswahl von Nein (APPEND) werden 
die Daten an die vorhandenen Daten der Zieltabellen angefügt. Insbesondere bei Wahl von Nein (APPEND) 
wird empfohlen, zu überprüfen ob keine Schlüsselverletzungen und/oder Verletzungen der referentiellen 
Integrität aufgetreten sind (QMF/Access/DB2 Client). 

Falls die Daten mit APPEND geladen werden sollen und gesicherte Schlüssel vorhanden sind, können die 
Schlüssel vor dem Laden aus den Detailtabellen gelöscht werden: 

 

Wurde obige Meldung mit Ja oder Nein (Vorbelegung Ja) bestätigt, wird abhängig vom gewählten 
Lademodus, ein  Bestätigungsdialog angezeigt: 

  

Wenn Sie, je nach gewünschtem Ladeverhalten, einen dieser Dialoge mit Ja (Vorbelegung Nein) bestätigen, 
wird die FTP Steuerung der automatisierten Load Job Steuerung gestartet. 

Vor der dynamischen Jobgenerierung wird überprüft, ob alle Tabellen in der Zielumgebung vorhanden sind. 
Sollte ein Übereinstimmungsfehler auftreten, wird der Ladevorgang nach Bestätigung der nachfolgenden 
Fehlermeldung abgebrochen: 

 

Sind alle Tabellen des Ladebestandes in der Zielumgebung vorhanden, werden alle Tabellenattribute auf 
Übereinstimmung geprüft. Eine fehlerhafte Übereinstimmung führt zu folgender den Ladevorgang 
abbrechende Fehlermeldung: 

 

Stimmen alle Tabellen und Attribute überein, wird während der dynamischen Jobgenerierung und 

automatisierten Jobverarbeitung die Meldung  angezeigt. 

Wurde der Job erfolgreich zum Host gesandt, wird abschließend überprüft, ob der Job erfolgreich gelaufen 
ist. Folgende Meldungen weisen auf den Erfolg/Misserfolg des Joblaufs hin: 
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Falls mehr als 100 Tabellen geladen werden, wird der JCL LOAD Job in mehrere Parts unterteilt und es 
werden Return Codes für jeweils bis zu maximal 100 Tabellen ausgegeben: 
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Wird ein Return Code (z.B. UTILH.DSNUPROC.RC = 4) angezeigt, sollte die Ursache des von 0 (fehlerfreie 
Durchführung) abweichenden Return Codes vor Bestätigung der Meldung mit dem 'Flasher' eruiert werden. 

Falls die Return Code Dateien bereits auf dem Host existieren werden diese, um Fehler bei der 
Jobverarbeitung zu vermeiden, vor dem JCL Lauf gelöscht! 

Bezüglich der Meldungen 'Job Fail' und 'Job nicht gelaufen' finden Sie nähere Informationen unter Hinweise: 
Meldungen 'Job FAIL' und 'Job nicht gelaufen' (Seite 56). 

Falls der Laden Job erfolgreich war, wird das Formular mit dem Ladedatum aktualisiert: 

 

Hinweis: Entladebestand ist auf Band ausgelagert 

Falls Entladebestände auf Band ausgelagert wurden, kann dies zu einer geringfügigen Verzögerung führen. 

2.12.5.3.1 Zielumgebung wählen 

Über die Befehlsschaltfläche  (Schnellzugriffstaste A+u ) lässt sich eine andere 
Datenbankumgebung (Zielumgebung) für den Ladevorgang wählen. Im darauf folgenden Dialog wählen Sie 

die Zielumgebung und betätigen anschließend die Befehlsschaltfläche Formular schließen  
(Schnellzugriffstaste S+$ ): 
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2.12.5.3.2 Key(s) löschen 

Die Funktion Key(s) löschen ermöglicht das Löschen ausgewählter Schlüssel aus der gewählten 
Datenbankumgebung (Zielumgebung = Umgebung, in welche geladen werden soll). 

Nach Wahl der Befehlsschaltfläche  (Schnellzugriffstaste A+y ) öffnet sich der Dialog zur Auswahl 
des/der zu löschenden Key(s). 

2.12.5.3.3 Data Collection ID wählen 

Im folgenden Dialog wird die DCID, welche die zu löschenden Tabellenschlüssel enthält, ausgewählt: 

 

2.12.5.3.3.1 Tabelle(n) wählen 

Anschließend wird die Tabelle, in welcher sich die zu löschenden Tabellenschlüssel befinden, ausgewählt. Die 
Auswahl von 'Alle' löscht die gewählte(n) Tabellenschlüssel vor dem Laden aus allen Tabellen der 
Datenbankumgebung, in welche geladen wird (Zielumgebung). 

Hinweis: Die Tabellenschlüssel werden nicht aus dem Sicherungsbestand gelöscht! 
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In diesem Beispiel wurde Tabelle = (Alle) und der Tabellenschlüssel 01010041 ausgewählt: 

 

2.12.5.3.3.2 Auswahl der Tabellenschlüssel 

Zur Auswahl der Tabellenschlüssel stehen wahlweise die Einzel-, Mehrfach- oder Gesamtauswahl zur 
Verfügung. 



 

37 

2.12.5.3.3.2.1 Einzelauswahl 

Nach Auswahl eines Tabellenschlüssels wird dieser durch Doppelklick übernommen: 

 

2.12.5.3.3.2.2 Mehrfachauswahl 

Nach Wahl der Befehlsschaltfläche  (Ausgewählte Keys übernehmen (Mehrfachauswahl)) werden die 
ausgewählten Tabellenschlüssel der gewählten Tabelle(n) nach Bestätigung der Sicherheitsfrage mit Ja 
übernommen und das Listenfeld der zu löschenden Tabellenschlüssel aktualisiert: 
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2.12.5.3.3.2.3 Gesamtauswahl 

Nach Betätigung der Befehlsschaltfläche  (Alle Keys übernehmen) und Bestätigung der Sicherheitsfrage 
mit Ja werden alle Tabellenschlüssel der DCID übernommen und das Listenfeld der zu löschenden 
Tabellenschlüssel aktualisiert: 
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Falls Tabellenschlüssel bereits hinzugefügt wurden weist eine Meldung darauf hin: 

 

Im Formular wird nunmehr die Gesamtanzahl zu löschender Tabellenschlüssel angezeigt. 
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2.12.5.3.3.3 Auswahl aufheben 

Um Tabellenschlüssel aus der Liste der zu löschenden Tabellenschlüssel zu entfernen stehen ebenfalls 3 
Methoden zur Verfügung. 

2.12.5.3.3.3.1 Einfachauswahl 

Durch Doppelklick auf den zu löschenden Tabellenschlüssel (Einfachauswahl) kann die Auswahl aufgehoben 
werden: 

 

 

2.12.5.3.3.3.2 Mehrfachauswahl 

Nach Mehrfachauswahl und Betätigung der Befehlsschaltfläche   (Zum Löschen ausgewählte Keys aus der 
Liste löschen (Mehrfachauswahl)) und Bestätigung der Sicherheitsfrage mit Ja werden die ausgewählten 
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Tabellenschlüssel aus der Liste der löschenden Keys gelöscht und das Listenfeld der zu löschenden 
Tabellenschlüssel aktualisiert: 

 

 

 

2.12.5.3.3.3.3 Gesamtauswahl 

Die Befehlsschaltfläche  (Alle zu löschenden Keys aus der Liste löschen) löscht alle Tabellenschlüssel aus 
der Liste der zu löschenden Keys: 
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Es folgt eine Sicherheitsabfrage (Standardantwort Nein). Wird diese Frage mit Ja bestätigt, werden alle XNR 
aus der Liste der zu löschenden XNR entfernt: 
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2.12.5.3.3.4 Anzeige der vorhandenen Tabellenschlüssel steuern 

Über das Kombinationsfeld Tabelle kann die Anzeige der vorhandenen Tabellenschlüssel eingegrenzt 
werden: 
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2.12.5.3.3.5 Anzeige der zu löschenden Tabellenschlüssel steuern 

Über die Kombinationsfelder DelDCID, Tabelle und DB2KeyVal kann die Anzeige der zum Löschen 
vorgesehenen Tabellenschlüssel eingegrenzt werden. Nachfolgend demonstriert eine Änderung der zur 
Auswahl stehenden Tabellen die Eingrenzung der zum Löschen vorgesehenen Tabellenschlüssel:  
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Die Option (Alle) DB2KeyVal anzeigen wird aktiv, falls im Kombinationsfeld Tabelle eine Tabelle ausgewählt 
wurde, da nach Auswahl einer Tabelle ausschließlich die gesicherten Tabellenschlüssel dieser Tabelle 
angezeigt werden. Es kann also zwischen den gesicherten Tabellenschlüsseln der ausgewählten Tabelle und 
allen gesicherten Tabellenschlüsseln der ausgewählten Tabelle(n) gewechselt werden: 

 

 

Auf gleichem Wege kann die Anzeige der zu löschenden Tabellenschlüssel durch entsprechende Auswahl im 
Kombinationsfeldern DelDCID eingegrenzt werden. 
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2.12.5.3.3.6 Ladevorgang starten 

2.12.5.3.3.6.1 Lademodus wählen 

 

Nach Betätigung der Befehlsschaltfläche  (Schnellzugriffstaste A+l ) wird der Lademodus 
(Append/Replace) gewählt. 

2.12.5.3.3.6.1.1Daten anfügen (APPEND) 

Wichtiger Hinweis: Da das Einspielen einer Datensicherung mit REPLACE auf eine leere Datenbankumgebung 
zu Fehlern führen kann, wird empfohlen bei leeren Datenbankumgebungen APPEND zu wählen. 

Zuerst wird der Lademodus (REPLACE/APPEND) gewählt: 

 

Wurde die Auswahl des Lademodus mit Nein (Daten anfügen (APPEND)) bestätigt, wird geprüft, ob XNR zu 
löschen sind. 

Falls zu löschende XNR ausgewählt wurden, erfolgt folgende Sicherheitsfrage: 

 

Dieser Dialog kann wie folgt bestätigt werden: 
Ja = Key vor dem Laden löschen 
Nein = Key nicht vor dem Laden löschen 
Abbrechen = Ladevorgang nicht durchführen 

2.12.5.3.3.6.1.2Daten ersetzen (REPLACE) 

Wichtiger Hinweis: Da das Einspielen einer Datensicherung mit REPLACE (ersetzen) auf eine 
Datenbankumgebung, in welcher die Tabellen leer sind, zu Fehlern führen kann, wird empfohlen bei leeren 
Datenbankumgebungen APPEND (anfügen) zu wählen. 
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Wird folgender Dialog mit Ja bestätigt, werden die Daten ersetzt und, falls zu der gewählten DCID Keys zum 
Löschen vorgesehen waren, erfolgt kein Löschen der Keys: 

 

Um den Ladevorgang zu starten, muss der anschließende Dialog mit Ja bestätigt werden: 

 

Während der Abarbeitung des Jobs werden alle Befehlsschaltflächen deaktiviert. 

 

Das Load JCL Skript wird aufgebaut und mittels FTP an den Host gesandt.  

Während der dynamischen Jobgenerierung wird die Statusmeldung 

 und während der automatisierten Jobverarbeitung wird die 

Statusmeldung  angezeigt. Die abschließende Statusmeldung 

 zeigt an, dass geprüft wird, ob der Job erfolgreich gelaufen 
ist. 

Vor der dynamischen Generierung des JCL Lade Skripts wird überprüft, ob alle Tabellen in der Zielumgebung 
vorhanden sind. Sollte ein Übereinstimmungsfehler auftreten, wird der Ladevorgang nach Bestätigung der 
nachfolgenden Fehlermeldung abgebrochen: 

 

Sind alle Tabellen des Ladebestandes in der Zielumgebung vorhanden, werden alle Tabellenattribute auf 
Übereinstimmung geprüft. Eine fehlerhafte Übereinstimmung führt zu folgender den Ladevorgang 
abbrechende Fehlermeldung: 

 

Der generierte Bericht (siehe Seite 62) kann, falls weder ein neuer Job gestartet oder die Anwendung 
beendet wurde, über den Menüpunkt Berichte und Auswertungen eingesehen werden. 

Falls alle Tabellen und Tabellenattribute übereinstimmen wird der Ladevorgang fortgesetzt.  
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Nachfolgende Meldungen wiesen auf den Erfolg/Misserfolg des Joblaufs hin: 

Key nicht vor dem Laden löschen 

 

 
  

 

 

 

 
 

 

 

 

Falls mehr als 100 Tabellen geladen werden, wird der JCL LOAD Job in mehrere Parts unterteilt und 
es werden Return Codes für jeweils bis zu maximal 100 Tabellen ausgegeben: 
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Key(s) vor dem Laden löschen 

 

 

 

 

 

 
 




























